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Pressemitteilung 

 
Tarifverhandlungen in der Papier- und Kunststoffverarbeitung vertagt –  
Arbeitgeber fordern von ver.di einen Fokus auf die Branche 
 

Berlin, 10.10.2018. Heute starteten in Berlin die Tarifverhandlungen für die rund 100.000 
Beschäftigten in der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie. Die Arbeit-
geber lehnten die Forderung der Gewerkschaft ver.di ab. Diese verlangt nach einer An-
hebung der Löhne und Gehälter von 6,0 Prozent bei einer Laufzeit von 12 Monaten. Die 
Ausbildungsvergütungen sollen um 90 EUR steigen. Nach mehrstündigen Gesprächen 
wurden die Verhandlungen vertagt. 

„Die Höhe der Forderung und ihre Begründung durch die Gewerkschaft ver.di sind für die 
Arbeitgeber nicht nachvollziehbar, weil sie die Realität unserer Branche komplett aus-
blenden“, betonte der Verhandlungsführer des Hauptverbands Papier- und Kunst-
stoffverarbeitung (HPV), Jürgen Peschel. Er appellierte an die Gewerkschaft, die Forde-
rung an die branchenspezifische wirtschaftliche Situation anzupassen.  

Peschel unterstrich die Bereitschaft der Arbeitgeber, wie in früheren Verhandlungen, ge-
meinsam und konstruktiv einen Abschluss anzustreben. Dazu gebe es aber eine Grundvor-
aussetzung: „der Fokus auf die besonderen wirtschaftlichen Faktoren der eigenen Bran-
che. Eine horizontale Sichtweise auf die allgemeinen gesamtwirtschaftlichen Rahmenda-
ten hingegen verstellt den Blick auf die Realität in der Papier- und Kunststoffverarbei-
tung“, sagte Peschel. 

Die Verhandlungen werden am 20. November 2018 um 12.00 Uhr in Berlin fortgesetzt. 
Der Verhandlungsführer des HPV, Jürgen Peschel und der Hauptgeschäftsführer, Stefan 
Rössing, stehen für Fragen und Interviews gerne zur Verfügung. 

 
Kontakt: 

Stefan Rössing, Hauptgeschäftsführer des HPV  
T   030 / 24 78 183-10  
E   stefan.roessing@hpv-ev.org 

Wolfram Zabel, Geschäftsführung 74z Consult 
T   0151 / 2345 3262 
E   waz@74z.de 

Der Hauptverband Papier- und Kunststoffverarbeitung (HPV) e.V. vertritt als Dachverband von neun regionalen Landesverbänden 
und einem fachlichen Arbeitgeberverband die Interessen der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie in Deutsch-
land. Als Spitzenverband der Branche verleiht er 600 Betrieben mit über 100.000 Mitarbeitern in sozial- und tarifpolitischen Fragen 
international und auf Bundesebene eine Stimme. So ist der HPV die arbeitgeberseitige Tarifvertragspartei von ver.di. Außerdem 
vertritt er die Brancheninteressen in der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM). 
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